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 zu arbeiten , dem Unternehmen auf der Tasche zu liegenund,wennihmkeinVorschußmehrgewährtwird,fachvondannenzuziehen,wodurchdemUnternehmennatürlichempfindlicherSchadenentsteht.DasMeyer-scheUnternehmenbeschränktsichdeshalbauchnuraufdieAufnahmevonKolonisten,diegeradegenügendMittelbesitzen,umaußerderAnzahlungfürdasworbeneKolonielosvon25hadieerstenEinrichtungenunddenLebensunterhaltfürdieerstenMonatebiszurnächstenErntezubestreiten;Mittel,dieaberzukleinsind,uminderaltenHeimatfürdieLebensführungvonNutzenseinzukönnen.DiesenBedingungenentsprechendistdieBesiedelungkeinerasche,abereinesichere.Die130Familien,welcheseit1898Neu-WürttembergundXingualsneueHeimatgewählthaben,bildeneinenäußerstsolidenGrundstockfürdieweitereEntwickelung,diejetzt,nachdemmanimln-undAuslandezudemUnternehmenVertrauengewonnenhatundnachdemvorallemaucherfahreneBauernausanderenKoloniendesLandessichmehrundmehrihmzuwenden,stetigwächst.VielehundertFamilienkönnennochinnerhalbderGrenzenderKoloniePlatzfinden,dieVorbereitungendertungsindaufdasbestegetroffen.

 Das Land ist in viele hundert Parzellen von 25 haausgemessen,wobeiaufgleichmäßigeWasserverteilungRücksichtgenommenist;FahrwegeführennachschiedenenRichtungendurchdasGebiet,dieFlüsseundBächeüberdeckenguteBrücken,eingroßer,freier,höhergelegenerPlatzistzurAnlageeineswirtschaftlichenMittelpunktes—desStadtplatzes—abgeteiltundinStraßengeviertezerlegt.Aufihmerhebensichdasräumige,guteingerichteteEiuwandererhaus,dastionsgebäude,dasKolonialbureau,dasKaufhaus,dasPfarrhaus,dieSchuleundeineReihevonPrivathäusern,durchwegHolzbauten,fürwelcheeineSchneidemühledasnötigeMaterialliefert.AndiesenStadtplatzschließensichnachallenSeiten,imWaldeverstreut,diegutwirtschaftetenHöfeundFelderderKolonistenan,die

 zum Teil auch ihr von Haus aus erlerntes Handwerknebenbeiweiterbetreiben.ÜppigeMaisfelderwechselnmitTabakpflanzungen,KartoffelnmitWeizenoderBohnen,demLieblingsgerichtderBrasilianer.JederKolonistbetreibtmitdemreichlichgeerntetenMaisSchweinezucht,dienamentlich,seitdemvoneinemNeu-WürttembergermitgroßemErfolgenglischeschweineeingeführtwurden,denBauernvielGeldinsHausbringt.VonbesondererBedeutungversprichtfürNeu-WürttembergdieTabakkulturzuwerden,lichseitdemvondemsehrrührigenNeu-WürttembergerBauernvereindieBearbeitunggenossenschaftlichbetriebenwird.DieindiesemJahreerzieltenPreisesinddiehöchstenimganzenLande.AuchinderSeidenraupen-undBienenzuchtwirdvoneinzelnenKolonistentigesgeleistet.DerwirtschaftlichenEntwickelungwirdvonDr.MeyergroßeAufmerksamkeitgeschenkt.IndenerstenJahrenwurdenwiederholtgrößerePartienvonSämereienandieKolonistenhinübergesandt,damitimeinzelnenVersucheangestelltwürden.

 Eine für das ganze Land wichtige ErrungenschaftistaberdievonDr.MeyerbegonneneAnlageeinerwirtschaftlich-wissenschaftlichenVersuchsstationinNeu-Württemberg,zuderauchdieDeutschegesellschaftindankenswerterWeiseeinepekuniärehilfegegebenhat.DieStation,derenBaulichkeitenjetzterrichtetwerden,stehtunterfachmännischerLeitungundwirdnichtalleinfürdieKolonistenNeu-Württembergs,sondernganzSüdbrasilienseinesehrfruchtbareundsegensreicheTätigkeitentfaltenkönnen.

 Die trotz aller in den ersten Jahren zudenSchwierigkeitenprächtigeEntwickelungderMeyer-schenKolonienläßtfürdiesesfürdasganzeLandtigeUnternehmendasBestehoffen.EinrechtregerZuzugunsererAuswanderernachdiesergesundenundwirtschaftlichsogünstigenKoloniewäreinalleressesehrzuwünschen.

Hirtlers Zug von Bamum nach Jabassi .

 Der Bericht des Oberleutnants Hirtler über seinepeditionvonBamumnachJabassiimnordöstlichenKamerunL)bietetvieldesInteressantenundwürdenochmehrzurErweiterungunserergeographischenKenntnissevondemGebietbeitragen,wäredemBerichtvondertiondesKolonialblattesauchnureineganzflüchtigeskizzebeigefügt.DenngeradeandenwichtigstenPunktenversagtMoiselsKartevondem„MittlerenTeilvonKamerun“(DanckelmansMitt.1903,Karte5);derPhantasieistzuvielSpielraumgelassen,wohinsiedieneuentdecktenWegeundÖrtlichkeitenverlegensoll.GleicheswurdeerstkürzlichinNr.17desGlobus(S.287)beanstandet.AuchwürdeeseinerdemLeserbehilflichenRedaktionentsprechen,wennsieineinzelnenFällendenneuenBenennungendiebisherigenaufderKarteverzeichnetenimKlammernbeisetzte,soz.BbeiBangatoundMakombeRamsays„Ba-Ngangte“und„Mu-kombi“.AußerdemwäredurcheineAnmerkungeineklärungsehrerwünschtgewesen,obOberleutnantHirtlerdieAufgabehatte,dievorteilhaftesteLiniefürdietierteEisenbahnDuala-Bamumausfindigzumachen.EinigeStellendesBerichtesdeutendiesan;dochdürftedamitimWiderspruchstehen,daßHirtlerimDienstedesnementssteht,derBahnbauaberganzindenHändeneinesEisenbahnsyndikatesliegt(vgl.GlobusBd.85,S.6undBd.86,S.20u.83).—IchwendemichnachdieserlichenVorbemerkungzumBerichteselbst.

 Bamum , der Ausgangspunkt der Expedition , ist derHauptorteinerzwischenAdamauaundderDualaküsteüber1000mhochgelegenenunddurchdenmächtigenHaussastammgutregiertenGraslandschaft,demdeutschenVerkehrerstseit

 ' ) Kolonialblatt 1904 , Nr . 19 u . 20 . Hierzu die Karten inDanckelmansMitteilungenvon1901,Nr.7und1903,Nr.5.

 1902 durch Ramsay erschlossen . Der Ort Bamum verdientdenNameneinerStadt,nichtnurwegenderAnzahlseinerBewohner(30000),sondernauchwegen„derGrößeundordnungderStraßenanlagen,derüberallherrschendenkeitundderstarken,mitmehrerenTorenversehenenwallung“(Hirtler,Kol.-Bl.1903,S.492).Andenoftvon4000ZugewandertenbesuchtenMarkttagenwirdeinlebhafterHandelmitElfenbein,Pferden,Eisenarbeiten,stoffenundLandesproduktengetrieben.DerSultanJoiaistdenDeutschensehrfreundlichgesinnt;’erhattesogarimApril1903eineErgebenheitsgesandtschaftnachBueaschickt.FürdenBaueinerEisenbahninunddurchseinGebietzeigteersichsehrgeneigtunderversprachdienötigenArbeitskräftezustellen.

 Von Bamüm brach Hirtler am 2 . November 1903 nachSüdenzumNunflußauf.OberdiewestlicheoderöstlicheRouteRamsays(vomJahre1902)eingeschlagen,läßtsichausdenvonihmberührtenÖrtlichkeiten,welcheaufderKartenichtzufindensind,nichterkennen;wahrscheinlichwaresdieerstere.JedenfallshaterdenschwierigenÜbergangüberdenNunetwasmehrflußabwärtsalsRamsaystelligt,dennergelangtedarauf„längs“desrechtenUfersdesNunhinaufnachBangato(Ba-Ngangte).Vonhierzwangersichdurcheinsiegreiches,fürihnunblutigesmützelam20.NovemberdenDurchmarschnachWestenundkamüberdiebisherunbekanntenOrtschaftenFongafa,BalongundFonjaam24.NovembernachFonkweandensüdlichenAbfalldesGraslandes.SeineSchilderungdeslichenTeilesdesGraslandesstimmtgenaumitjenendeswestlichenTeilesüberein,diewirbereitsvonAutenrieth(DanckelmansMitt.1895,S.80),Esch(Kol.-Bl.1899,S.196),Diehl(Kol.-Bl.1901),Plehn(Kol.-Bl.1902,S.124),hausen(Kol.-Bl.1903,S.359)undbesonderseingehendundtreffendvonZiemann(DanckelmansMitt.1904,S.136)sitzen.Diesessüdwestliche.Grasland,dessenBreiteundLänge


